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Am Dienstag │ 22. September 2009 │ 17.00 Uhr 
 

werden in der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek  
zwei Ausstellungen eröffnet: 

 
 

»Von den Vorzügen der Herrenhäuser Fruchtbäume« 
Einblicke in die Königliche Gartenbibliothek Herren hausen 

und 

Kleine Dinge am Wegesrand – Kostbarkeiten der Natur  
Aquarelle von Edith Meyfarth 

 
 

Die Foyer-Ausstellung »Von den Vorzügen der Herrenhäuser Fruchtbäume« – E inblicke 
in die Königliche Gartenbibliothek Herrenhausen  zeigt historische Literatur zum Obstbau 
und Dokumente zur Königlichen Obstbaumplantage in Herrenhausen. Diese Institution wurde 
1767 von König Georg III. zur Förderung des Obstbaus im Kurfürstentum Hannover gegrün-
det und bestand bis 1893. 
 

Im Jahr 1833 erteilte die hannoversche Hofgartenverwaltung dem Maler Friedrich Molters den 
Auftrag, auf der Plantage kultivierte Obstsorten »nach der Natur« zu malen. Die 170 erhalte-
nen Abbildungen von Äpfeln, Birnen und Pfirsichen verblüffen durch eine Vielfalt an Größen, 
Formen und Farben und vermitteln einen anschaulichen Eindruck vom Sortenreichtum in der 
Blütezeit des Obstbaus. 
 

Die Ausstellung stellt diese einzigartige Quelle zur Geschichte des Obstbaus in Niedersach-
sen vor, erläutert ihren Entstehungshintergrund und informiert über die Aufgaben der Königli-
chen Plantage. Kostbare historische Garten- und Pflanzenbücher, Nachbildungen von Früch-
ten und prachtvoll illustrierte Obstsortenwerke geben einen Einblick in die Geschichte des 
Obstbaus im Zeitalter der Pomologie (Obstbaukunde). 
 

Zeitgleich wird im Katalogsaal die Ausstellung Kleine Dinge am Wegesrand – Kostbarkei-
ten der Natur. Aquarelle von Edith Meyfarth eröffnet. Edith Meyfarth wurde in Hannover 
geboren und lebt und arbeitet hier. Ihre Freude am Malen und Zeichnen verbindet sie mit 
ihrer Liebe zur Natur. Vor allem die kleinen Dinge am Wege begeistern sie. Mit großer Ge-
duld und Akribie versucht sie, deren Schönheit auf dem Papier festzuhalten. 
 

 

Die Ausstellungen können vom 23. September bis zum 17. Oktober 2009 
während der Öffnungszeiten der Bibliothek besichtig t werden. 

Der Eintritt ist frei. 
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